
515. Bundesgesetz über die Dundcsiimter für 
Landwirtschaft und die landwirm:haftlichcn 

Buude$anstaltcn 

Der Nationalrat hat beschlossen· 

L TEIL 

Allgemeine Bestimmungen 

Geltungsbereich 

§ \. Bundc,ämu;r fü,- L,ndwlH~LhJ.fr ,m SlrnK 
diec,es Bundesge~eri:e, sind, 

J, das Bundesamt und Forschungszentrum fur 
Lrndwimchaft (§ 13), 

2. das Bundesamt für Agrarbmlogie (§ 14), 
3. die Höhere Bundeslehr~nm.lt und Bundesamt 

für Wem• und Obstb;m tnit InstitU( für 
Bienenkunde (§ 15), 

4. das Bundi:samt für Weinbau (§ 16). 

§ 2. (1) Lmdwittschaftliche Bundesanm.lten 1m 
Sinne dieses Bundesgesetzes sind: 

1. die Bundesa1malt für Agrarwirtsch:tft (§ 18), 
2. die Bundesanstalt für alpenländi~che Land. 

\SICU,__\\,i.\\ \S \')), 
}. die Bundesanstalt für alpenländi.1che Milch­

wimchaft (§ 20), 
4. die Bundesanstalt für Berg0auernfragen 

(1 21), 
5. die Bundesanstalt für Fortpflanzung und 

Besamung von H,1ustieren (§ 22), 
6. die Bundesan;talt fur Landtechn1k (~ 23), 
7. die Bundesanstalt für Milchwirtschaft(§ 24), 
~- ,fü: Durn..le~aHhWlc fu1 Pfcnk,:uchi (§ 25), 

9. die Höhere :Bunde~lehr• wnd Versuch5anstalt 
für Gartenb:w (§ 2½). 

(2) Für die in Abs. l Z 9 genannte Bundesanstalt 
und das in § l Z 5 genannte Bundesamt g1ll dieses 
Bundesgesetz nur insoweit, als bundesre<;:htliche 
Regelungen m Angelegenhcaen des Schulwesens 
nicht entgegenstehen. 

RcchtHtellung der Bundesämter fur 
Landwirtsch,lft und det landwirt· 

sch:tftlichen Bundesan~talten 

§ 3. (l) Die Bundesb:mter für Lindwirtschnfr cmd 
die landwirtschaftlichen Bundesanstalten umerne­
hl'n i1tm Bunde~mini.Hrrium für Lrnd, 11nd 
Forstwinschaft. 

{2) D'ie BunOesärtner f-ur 1.aru:iw'rrt.Sthah und a·ie 
landwlnschaftlichen Bundesanm.lten erbnngen ihre 
T ,.;~'""8"'1 ilr1 Or,n,._ snf"~" 8"~,.,,.1;,.h .,;,-.h, ~"ri~~, 
bestimnn ist, für Jen Bund als Trager von 
Privauechten. 

(}) Die Bunde5:imter fur Landwiruchaft oind 
dA.ri.lbet hir,;w,, ,ofe,m ihoe-n d<in:h :>.nde-rc C,nB1:,.c 
hohealidi,; Aufgaben rngewiesen werden, Behörde. 

Aufg:1.bi:n der Bundesämter für L:1nd­
wirts..:hafr und der landwinschaft• 

liehen Bundesanstalten 

§ 4, ()'J Die }\u1gJ.'tlen im fa<;:h'üchen Wirkungs• 
bereich der Bundesämter für Lrndwimchaft und 
der bndwirrschaftllch,:n Bundesanst:J.lten werden 
im lL und ITT. Teil umschrieben. Die :illgemeinen 
Aufg~ben sind insbesondere folg,•nde. 

1. die Ermittlung, Ernrbeitung, Sammlung und 
Dokumemation von Erkenntnissen und 
D;neu, 

2. die Einrichtung und FLihrung von Bibliothe­
ken, 

}_ die Entwicklung, Prüfung und Verbesser1.mg 
von Methoden. Verfahren, Untersuchungsein• 
richrvngen, Maschinen, Gerlten und Matc­
ri;dien, 

4. die Aus;tellung von Zeugnissen sowie die 
Eotellung von Prüfberidnen und Gutas:hten, 

':>. Informanon~r,mgkeit, insbesondere die Schaf• 
fung von Informatiommmeln, Fach~tatiniken 
und die V eröffcntlichung, von A.rbeitserßeb· 
nissen, ~nderen Beiu:igen und Bildmaterial, 



6. die Weiiergabc von Kenntnissen, insbesonde­
re an R;)hmen von Kur,en, Sr.mmaren, 
sonstigen eigenen und fremden \' er;)nSt;)lrun­
gen und der Beratung, 

7 Maarbeit in Fachbelraten und :ihnlichen 
EinnchLUngen, 

S Jie Pflq;c v,m lnlaud.s• ,.rnd ,\w,bnd,l«mtak 
ten zur fachlichen Zusarnmen::i.rbeir un.d 
durch fachlichen Erfahrung:;• und Schriftm­
austausch, 

9. die Cmerbringung und Verpflegung von 
Personen im unmittelb~ren Zusammenhang 
mit Aufgaben der fütndesJmter und Bundes• 
anstalten. 

(?) 7Fugni.rn~ der Bundcs:imter für Landwirt· 
Khafr und landwirrsch~fdicher Bundesan~talten 1m 
Rahmen ihres Wirkung~bereiches sind öffentliche 
Urkunden. 

(3) Soforn .,, di-, Erfi.ifüm13 JN f~'"hli,•h;,n 
Aufgaben fur den Wirkungsbereich de, Bunde,­
mini,ters für Land• und Forstwimch:ift zulallt, 
können die Bundesämter fur Landwimcbft und 
die landwi~d1aftlichen Bundesanstalten auch 
anderen Organen von Geb1etsk6rperschaften 
sowie sonsngen 1umtischen und natürlichen 
Personen im Rahmen ihres Aufgabenbereiches 
Leistungen unter Bedachtnahrne auf § 1 ! er­
b!"lngen. L11isi:uns~"' fur Gebietskö,p,r-n,:h,f,.,n 
und sonstige Leistungen, die 1m öffentlichen 
Intcre5se gelegen sind, smd vorrangig :ru behan­
delt\. 

Organisation der Bundesämter für 
Landwirtschaft und der landwin­

schaftlichen Bundeuristalten 

S S. (J) Dia Bunde~;imcer für L:.,vJmi,m,:\,.,f1 
gliedern sich in die Direktion, die lns1irute und m 
die erforderliche Anz~hl von Abteilungen, die in 
Referate unterglieden werden können, wenn die 
;elbst:indige Bearbeitung von Teilgebieten eines 
Fachgebietes zweckmäßig ist. Die D1rekt1on des 
Bundesamtes und Forschungszentrums für Land­
winschah gliedert 11ch in unter~tützende Organi1a• 
tionscinheitrn 

(2) Jede landwirtschaftliche Bundesanst.i.lr glie­
dert sich in eine Direküon und in dir erforderliche 
Anzahl von Abteilungen, die m Referate unter­
gliedert werden können, wenn die sellwlnd:ge 
Ocail,ciwui;; vuu Te1li,;c.l,ic.ll-ll. uuc.., fachscb1nc, 

zweckmäßig ist .. 

(3) Der Direktion beider Einrichrnngen obliegr 
die L1nterstutz.ung des Leiters insbesondere m 
administrativen 1\ngelegenhcitcn. Den Insrirn1en 
obliegt die Wahrnehmung fachlicher Aufgabenbe­
reiche und der ihnen m der Geschäftseinteilung 
zugewiesenen administrativen Aufgaben. Den 
A.hr,.,;l„ncn• nhl;,-er. di.- Re,arbeitung vnn F:ich~ 
gebieten. 

(4) Sofern es :,;ur Erfüllung der Aufgaben eircr 
IJ.ndwirtsduftlichen Bundesan->talt zweckmäßig ist, 
können mehrere Abteilung-er, eines bchli,:htn 
:\.ufgabenbere1che~ lll einem Inmtut rnsammenge­
hllt werden. 

('i) Sofc>rn c:s rnr Erflillung der Aufo:tben eines 
Btmdr~amtt'S flir Lrndwinschaft o<ler einer bnd­
wmscho.ftlichen ßunJesanst:i.lt norwend1g i,,t, 1irid 
Versuchs1tJ.tton,·n, V er.\uchsbeuiebe und 1onsrige 
Ein1ichn.mge11 zu scl1affen, 

(6) Organm1oonsc1nlwiten können sich auch 
J.ußerhalb des Sitzes eines Bunde,amtes für 
I.;.ndw1rtschaft oder emer bndw1rtschaftlichen 
Bundt~an1talt belinden. 

(?) Dir: Rundr:1:1mter fur LJ.ndwinscbaft und die 
landwinschaftlidwn Bundesa11stake1'\ sind rmt 
wisstnschahlichem, technischem, Ver"Wlltung:s­
und Hilfsper,rnnal lUs;a:ustJ.Uen, 

(8) Die wissemch:iftliche 11nd admmistrnllVe 
Leitung des B-mdesamte5 und Forn:hungs:rentnrns 
für Llndwimch:1ft obliegt dessen Generaldirektor, 
die wi~1cn1<:h,,Jdi.:he unJ t<dmin1arrn,we Leicvng 
de~ Bundesamtes für Ag-ro.rbiologie dessen Direk­
wr, Die w1~sensch:;,fdichc und administrative 
Leitung einer l:indwinsch:ifdichen Bundesan,talt 
obliegt deren L:::itcr. 

(9) Fur die Bestellung der Leiter der Bundes­
:imter und der landwimchJftlichen BundesJnstalten 
gill d.:is Ausschreibungsgesetz, BGBL Nr. 85/1989, 
In clrr wweil~ e-rltenderl F::mung, Deren ständige 
Scellvertreter sowie die Leiter der fn~dtute und 
AbLeilungen der Bundes;imter ,für Landw1rtschlft 
und der landwirt.schaftlichen Bundes:mstalten sind 
vom Bundesmimster für Land• und Forstwinschaft 
zu bcstcllen. 

(10) Zur Vettretung des Bundes gegenüber 
Drittel'\ sind der Leiter, dessen Stellvertreter sowie 
die gemtiß den Bestimmungen der Geschäftsord· 
nung au~drücklich hiezu vom teiter bevollmach• 
t1gtrn Bedien~teten dt'r Bundt'nmter für Landwirt­
sch:tft oder einer landw1rtsch:.ftlichen Bundesan• 
w1.lt. befugt. 

GeHh:ift;~ unJ Personaleinteilung 

§ 6. (]) In der Geschäfts• und Persona.le1meilung 
~irtd die Org::,.m~ati..:,n,.,mh.,it-l'n :.11,,,f,-;hf'a'n., d,:rien 
.Aufgaben zu umschreiben und die Zuteilung der 
Bedienstelen rn den Org:in.i~-ation~emhe1tcn fest• 
7,ulegel'l. 

\2) Da: G~·:;ch:.tfl~· ,rnJ Pr:nu11ukaw::d1,ut, w,1J 

vorn Lc>itrr rine, Bundesamtes für Landwimchaft 
odt'r einer landwirtschaftlichen Bundesaimalt 
erbssen. Die Z;ihl der Institute und Abteilungen 
und ihre Wirk.1.mg-sbererchc legt der Bunde~minis1er 
fllr Lo.nd- und Fürnwms-:h:tft fe;c 



(3) hlr die Bunde-siimte-r für Landwimchaft i~t 
die erstmllige Gesch:tfr:.• und Personaleinreilurig 
vom Bundesminister hlr Land- und Forstwimchaft 
zu erlassen. 

Gescbäftsordnuog 

§ 7. (1) Die Gesi.:häft.>ordnung hat 1nsbesonde~.: 
die Grund.ütze fur die Lumng der Bunde:,:imttr 
fur Lrndwirtschafr oder Jer [;:rndwirtschaftlichen 
Bundesanstalten und der einzelnen Orp;anis:nion~· 
einheiten, di,;, Ven.ret1rng einschliefliich der Zeirh­
nungsbered1tigung, di1; Fmr.llung und Genehmi• 
gung von Arbeit5progr:unmen und die Vorlage vc111 
Tiitigkeitsbenchren, die Dienst• und Fachaufm:ht 
Jow-ic die .\.n du Cuv15un5 bc,umnuc, .'\ul:;;J.b~n 

w regeln. 

(2) Die Geschiiftsordnung ist vom Leiter emcs 
Bundt'samtes fur Landwtnschaft odt'r eint'r land­
win:a.:ha.fdkhen Bundesa1i:,i,al1 L.11 i:rl,i~~cn. 

Kanzleiordnung 

§ $, Die form:ile Behandlung der von Jen 
Bundesämtern für bndwirtschaft oder den land· 
win~chahlichen BundesamtJ.lwn zu bes()rgenden 
K:rnzle1ge.1chdfre 1st vom ßundesm111i~ter fur Land­
und Forstwinschaft 111 r.rner K:rnzleiordnung 
fc5c1.1.dct;cu. 

Forschungs tätig ke I t 

§ 9. ( 1) Bei der Ausw:i.hl da Aufgabenstellung 
im Betr.ich Forsd.\uui 1.md. E.m.wkk.luwß t\~.brn ,il.e 
Bundesämter für Landwirt~chuft und die landwirt­
~chafdichen Bundesall5talten auf die Erfordernisse 
der Landwmschaft, der Fomwin,chaft, d~r 
\111an<crwirr;,o:.haft '"'d Je, En1<thruugswcJC/'!:l 
besonders Bedacht zu nehmen. 

(2) Die Forschung,aktivititen der Bundesämter 
für L1ndwirtschafr und der !andwinsch:iftlichen 
Bu11t.le,amtalten werden vuu1 Bunt.!c~mini~wriu1u 
for Land- und Forsrwimchaft. koordimen. Die 
Bundesämter für Landwimchaft und die landwit1> 
schaftlichen Bunde-s:1.nstalten erstatten j:ihrlich 
emen Bericht über ihre FonchunifStäriekeirrn ~n 
den Bundesminister fur L:ind- und Forstwinschaft. 

(3) Für die interdis1,1phn:ire Bearbeitung HJn 

Forschungsprojektrn wird 1m Bundesamt ur.d 
Fr,r<,-h„11gn""'"'''" fr:,• l :1n"1wlrr« .. h1fr ,m n;,,.k­
tionsbereich die unterstützende Organisarionsein, 
}reit „lmt'graüre Forschung" elngericlm:t. 

Veröffentlichung der Forsdtung;s­
ergebni!lse 

§ 10. (1) Das Reche die Forschungsergebnisse­
von Sachbearbeitern eines Bundesamtes ftlr L:md­
wirtvh:.fr nr1.-r ,-jr,,-r hndwirL,,:hafrlich„n R,m,1,.-,. 
ans1alt erstm:ilig zu veröffentlichen, .1reht au5· 

,chließlu:h dtm ßtmd 2.u. In der Veröffendichung 
ist der Sachbearbeiter als Vttfasset derselbtn zu 
beze1cfmen. 

(2) Der Sachbearbeiter darf ied<.1ch, wenn eine 
Veröffcndichung durch den Bund nicht be;i.bsich­
tl/!:t ist, d;1.s Er~ebnis semer Arbeiten mit Zustim­
mung des Bundes selbst veröffentlichen. Bei 
Veroffentlichung ist darauf hinzu\).:eisen, daß die 
den Ergebmssen zugrundeliegenden Arbeiten an 
dem Bundesamt fur Landwimchaft oder an der 
Lu,dwi,1,d1,,f1li,..i,c1\ Du,,Jc~«IIS!.,dt gck-i~lCl „u,­

d<::n. Der S:i~hbearbcrter hat je ein Exemp!:u der 
V e1·öffenthchu1\g dem Bundesminister for Land­
und Fomwirtschafi: und dem Bundesamt für 
l~\\dw\rt?,cbft ..-.d,::.t d.,;:.t h.wiw\n.;r..lvd•1\<.:h~'.1. &1(\­
de\:inwtlt unentgeltlich zu überla~sen. 

Tarife 

\ 11. (1) Der Bundesminister for Land· und 
Forstwirtschaft hat die Höhe der Entgelte für 
Leistung<::n, die em Bundesamt for Landwirischaft 
oder eine !andwirtKhaftl1che Bundesanstalt an 
Dritte fur den 6\ind als Träger von Privatrechten 
,;,1\aai!;l, i111 Eiuvt:1uduncu wie dc,u Ou11Jclmiui:nc, 
fur Finanzen in einem Tarif nach Maßgabe d~r 
haushaltHechthchen Bestimmungen festzusetzei.. 
Bei der Femetzung dieser Entgelte ist auf den 
:\ufwand, der durch die Leistune: des Bundesamtes 
für Lartdwirtschaft oder der landwinscha.ftlichen 
Bundesanstalt encstehi, Bedacht zu nehmen. Die 
Entgelte smd Einnahmen des Bundes. 

(2) Im Tanf kaml vorgesehen werden, daß das 
Encgth ei:m;i1l,,ig\ oÜ't! 2\'.1.1 C•;,:rn.t rr~('.httit:i',t'!i. 
werden kann, wenn die Leistung eines Bundes­
amtes für Landw1ruchaft oder einer landwiruchaft­
lichen Bundesanstalt. unter Beduchtnahme auf di!" 
Eii:;eu.i.n t.!ie~er Le1scuub uuJ Jc1 Jami!. verliuut.l~­
nen Aufg;16enerfüllung dt"s leistenden Bundes­
orgrrnes ilberwiegertd 1m 0ffent!ichen Interes,e 
liegt. 

(J) .'\uf t.lic F:rlaasuug 1.wJ Ä.1Jt.lr:ruu1; Je~ 1',uifrl 
1st 1m „Amtsblatt zur W'iener Zeitung~ hinzuT 
weisen. Ausfertigungen des Tarifes sind vom 
Bundesminister\um für Land- und Forstwinschaft 
und vom Bundesamt für Landwirrschaft oder von 
der bndwinschafdichen Bundesanstalt, um deren 
T anf es ~ich h:rnde!t, auf Verlangen gegen Ersatz 
der Konen abmgeben. 

(4) Erugelte für nicht rel(elmli.ßie anfallende 
Hilfsgeschäfte werden im Einzelfall nach dem 
Gruni:muz Ocr Kosten6eckung fostg,:set:n. 

II. Teil 

Wirkungsbereich und Sitz der Bundesämter für 
Landwirtschaft 

§ 11. Der Wirkungsbereich der Bundesämter für 
l.andw1rt1ch;1fr umfoßt hoheitliche Aufgaben und 
Aufgaben des Lmdwirnch;iftlichen Forschungs-, 



Ver~uchs-, Prüfungs- und Konuollwesem. Die 
hoheitlichen Aufg:1ben und die 0rr.liche 7u~ün· 
d1gke1t zu denen r~rtilllu11g wctdcn dureh :.ndcre 
Bundesgesetze festgelegt. 

Bundesamt und Fonchungszentrum 
für L<>.,.,Jwir~~eba>.h 

§ 13. ( ! ) Der Sitz des Bundes:i.mtes und 
For,chungs,:entrums für T.andw1rnchafr. 1st 'X71en. 

(2) Der Wirkungsbemch umfaßt die Gebiete 
B~Jden und Su.ndun, lanJwinschaitliche l'll;im:en­
und Tierproduktion, bndw1rt)ch:1ftlichc Produk­
uonsmatel, bnd- und erni:ihrungswmsch:i.ld1che 
Erzeugnisse, landwirtschaftlicher und gartenbau-
1,cher Pflo.nz.enH·hutac und Ökol<:>511;, u,iter bes.in 

derer Benicks1chtigung chemischer. rhy1ikalischrr 
und biologm:her V Ngange. 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören 1mbesondere. 
\ a) Obcr""achvns dM g<csch:tfdich,::n V ~rki:hn 

mit S;u.t- und Pfbnzgut, Futter-, Dünge­
und Pf1::i.nuwu:hutnn1tteln sowie mit 

Pfl::1.n1.en.1chur.zgf'ritf'n, Angf'legenheiten 
des Schutzes v0n Pfhn1.ens0rtcn (Sor­
tensch1.azamt); Ausstellu11g vo1\ Expoit­
zeugnissen n:i.ch dem Weingesetz J 98 5 
(ablehnende Bew:heide). 

b) Kontrolle, Unlerwchung, Pnlfung und 
B0r,ut;:,.<.htun!=_: von \;:,.ndwinscho.ftlidwn 

Produkrionsgrundlagen, -verfahren und 
,mittrln (insbe,ondere von Oüngemittdn, 
Funermitteln und Wc'mbehandlung,mit­
teln), von ki.ndw1rtsch:.1.ftlich verwerth::1.ren 
Abfallstofien sowie land- Ut'\d ert'\;ihrungs­
winschaft!ichen Erzeugnissen und deren 
Sekund:.i.rprodukten (wie Wein, insbeson­
dt'rt' Qualit;i,(.S- und Pridibtswetn, 
Fruchwil.ftc und Splri11.1o~i:n) nuf ihre 
Werteigenschaften. 

c) Prüfung von Verfahren der landwirt• 
sch:iftlichen Produktion und der Be- und 
Vernrbeitung ihrer Erzeugnisse einschlieG­
li,h Weinbeh;indlung, ::i.mtlichf' Weinko~t­
kotnmim,)ntn; Umersuchung und Beg1Jt­
achtung vor\ amtlichen Wern:rnfoichtspro­
ben und von \Vem anlaßlich der Erteillmg 
der Sco.udichi:n PrüfoummCt'i o.rrullchc 
S.ichvernändigemtit1gkrn für Wem, fut• 
termittd und Dungcmittel, W"elnprllfstni­
'itik, Untersuchung von Umweltbebstun­
geo 1rn Agrarbcre1ch und von Belastungen 
im Bereich der agrarischen Produktion 
dur,;h rJdi,1.iknve 'Stoffe 

d) Konuolle, Cnrcrsuchung, Prufung und 
Begut:ichtung von bndwinsch:iftlich und 
i;~r-t.;-nbnuJ;,h g,;n,;t,:tcn Kulturp-flan,:.,-n 

und deren S:.\mere1en (insbesondere von 
\"ermehrnng-sm:iterial, Saat- und Pflanz­
gut) sowie ,;i.nderer Erntecrzeugni;se auf 
ihre Verwertungseigt>nsch:iften; Prüfung 
und Kuntrolle der Unter:;che1db:irke-it vJn 

Sorten, deren Komponenten und Bezeich­
nungen, Untersuchung, Prnfung und 
ticgutachtung von ~orten rnf ihre für die 
Produktion und Verv„enung maßge-ben­
de-n Eigen,chaften, :i.mtliche S:i.chverst::.n­
digcr\\.j(1gke11: auf dem Gebiel <le:; S:ut­
g•,t- ,.,nd ~,~r-1.en,ves.,.,<1.r c•nd Pfhnic'nb'.,'1-

eS 

e) Kontwlle, Untersuchung, Prüfung und 
Begut:i.r:hrung von Pfbnzenschutzmitttln 
und Pfl:tn7cnsch.utz.vert'nhren einschließ­
lich der .-\rtwendungstechmk sowie von 
Vorr:m,1chutzmitteln und Von:1ts->d1u'.z­
verfahren, Vcrlcthung von Prlifze1chen h.ir 
Anwendungwerfahrcn sowie für v1rusge­
seneN< \.ond "iru.fr<1i<1~ Pf1:,.n:.q;:c1t; :i.mt­
liche Sachventandigentatigkeit auf <lern 
Gebiet de:; Pfl:in1.enschur;,:e.1. 

f) Kontrolle, L1mersuchung, Prüfung und 
ßt>g1.1t.:i.chtung von. Pflanzen (emschlicß­
lich von 'v ermehrungsm:i.renal, ::iaat• und 
Pflanzgut) und pfl:inzhchen Produkten 
,rnf ihren Gesundheitszustand und die 
Freiheit von Schadorganismen (amtlicher 
Ptl:i.n:,;en.>chut:.di,:nst), .\,1itwirkung b.,, 

der Vollziehung phytosanitärcr Besti'.n­
mungen 

g) Fuhrung von Registem 
2. F.ntw1ckfong und F ignungsprilfunr; von phy­

siblischcn, chemischen, biologischen und 
ainderen Untersuchungsmethoden. 

). ::t) Fonchung auf dem Gebiet der landw1n­
sch:i.frliehen Ökosysteme und ihrer We.:h­
>dbeziehungen, msbesondere uber <.'.:t~ 

V.:rhalten von N:ihr-, Wirk- und Schad­
sroffcn im System Boden - Pflanze 
Tier unter Einschluß der Komparumente 
~':o~,,.., ,md l 11ft, ·rn,-h um,., R,..n'1,-k. 
1ichtigung von anthropogenen Beeinflus­
sungen, Forschung im Bere1Ch von bnd­
wimchafdichen Produktionsgrundlagen, 
-mitteln und ,methoden, landwimchaft• 
liehen 1',rz<:'ugmy;en und deren V er:tr­
beirnngsproduku,n rnw1e der Zu,:immen­
h:inge zwischen Ern:ihrung und Ge;und­
heit von Pfhn1.en und Tieren; Erfor­
srhung vr,n Prn.--l11kt,nnsh,-,.--J1r1g,,ng,•n .,,,r 
Sil·herstellung qualit::i.tiv hochwertiger 
N~lmmg~minf'I, Forsch,,ng auf dem 
Gebiet der Alternativ• und Sondctkultu-
1·e11 emschließlich Gewürz- und ,\rzn~i­
pflanzen. 

b) For~dwng auf dem Gebiet der bndw1rt­
schafrlichen Pfbnzenproduktion em• 
schliefllich Pflanzcnzuchtung und Ver;ver­
tnng pfbn:,;Jicher Eru1.,gr>.i»e >Outoe Sor­
ten- und S:utgutwesen, Erfassung der 
Sa:ngutvermehrung und Saatgutverv.;en• 
dung unrcr Benicksiduigung des Sorten­
:i.meiles; Ermittlung geeigneter Standor.e, 
l'ruchtfolgen und Vrodukt1011svcrlal1rtn 



für Pflan;:enant'n, Sonen, S:iatgut und 
SJ.menmischum.;en, Sammlwne, Bearber­
mng, Erhaltung und Entwicklung des filr 
die landw1'rtschaftliche Pflan::en:tlichtung 
wichngen Gertrrlatt'rials. 

c) Fom::hvng und Entwicklung auf dem 
Gcl.J1n <le~ lanJww.:.d1afLlid1en und g:ir-
10:nbaulichcn Pthn:: . .:nschurzes eimchhd1-
lich Okologie, Ökosynem, Ökonomie und 
Integration l'OO Pflanzemchuv:maßn:i.h­
mcn soww ::i.llc:r d::i.mit im 7'.u~ammenhang 
siebenden Resrst('OZ- und Toleranzpro­
bleme, Identifizierung, fü,schreibung, 
Untersuchung und Regulierung von 
Schadorg:i.ni,men und Ermmlung von 
<le1e11 Biologie uu<l :\rn:igonisten; Unter­
suchung, Prühmg und Kvmr01le von 
Schädigungen durch Viren und ahnliche 
K.rankheigerreger sowie durch abiotische 
foktoren: Entwii;klung und Einnchtunc: 
von Prognuse- und W;irndien~rverfahrer1, 
Einrichwng von ~rarndien~m.i.tionel'I, 
Sch.:tlfung von Prudukt1on>grundbgen 
und Produktion nützlicher Organismen 
urn1 [ur die Urner~ui.:hung benötigter 
Materi:l.lien 1m Hinblick auf die Ver­
besserung von Pfhnzen.~chur2verfo.hrtn 
oder Verminderung des Auftretens von 
Schadorganismen; Unterrnchung von 
Rücbcänden und :--Jebcnwirkungcn von 
Pfl:inzens<.'huri.miw:ln im Rahmen ihrer 
Anwendung. 

d) Boden- und sc:u1donkundliche Fonchung 
ili~Lie,uni.kre au( J,::m Gebiet d,:t: ßode':\­
ökologie, bodenkundlichc Untersuchun~ 
gen im Labor:ttorium und im Gelände; 
f.rfassung, K-1rtierung und Evidenthaltung 
von Daren Uber die Bodenverhrilrni1.1e 
Osterreichs; Darstellung der Ergebnisse in 
Bodenkarten. 

4. Er1rbeitung von Ber:itungmchdinien, insbe­
sondere für eme nachhahige und ökologische 
Lrndbewimchafrung. 

Bund<:samt für Agrarbiologie 

§ 14. (1) Der Sitz des Bwndesm1tes for Agrar• 
biologi"' !sr Linz. 

(2) Der ~/irkungsbere:ich umfo.ßt unter besonde­
rer Berücksichtigung chemischer, physikalischer 
und biologischer Vorg:lnge die Gebiete Ökologie, 
1andwirtschaftlid1e Pflant.en- und I ierprodukuon 
em~chb:\.füc.h \a1i\lw1mc\'-\hlic'ner ?rn□uktlon~rnit­
rel und landwirrschafdicher F:rzetignisse ur.d 
Verarbeimngsprodukte 

(J) Zum Wirkungsbereich gehören msbesondere· 
1. Oberwachung des geschäfdichen Verkehrs 

mit Saat- und Pflanzgut, Futter•, Dünge­
und Pflanzenschutzmitteln. Kontrolle, Unter­
snrf„1ng, Priif11ng nnr1 R('gnt:i.d1rnns von 
bnd w I rt~chuf tliche n Prod ukt1onsgrundlager1 

und -mitteln (insbesondere Dilngemirtel und 
Fuuerminelt von landwiruchafdich verwen• 
baren Abfallstoffen, landwirtschaftlichen 
Erzeugrnssen .sowie ernährungsv,:irtschaftli, 
chen Erzeugmsscn und anderen Sekundär­
produkten (wie Obstwein auf mne Wertei­
gen~chafrenJ; amrliche Obsrwelnkostkommls­
sion, Prufung von Verfahren der landw1rt­
schaft!ichen Produktion und der Be- und 
Verarbeitung ihrer Erzeugnisse; amtliche 
S:ichverst.indig-entJ.tigkeir für Düngrmiw•I, 
Futtermine!, Sa:ngut, und Pflanzgutwesen; 
Untersuchung von Umweltbelastungen 1m 
Agrarbereich; Konrrolle, Untersuchung, Pni­
fung und Begut:ichtung; von S.i.at• ur.d 
Pflanzgur landwiruchaftlicher und gartt1eri­
scher K ulturpffanzen. 

2. Entwicklung urtd Eignungspnifung von phy­
sikalischen, chemischen, biologischen und 
anderen Cnrersuchungsmetl10den. 

3. Forschung auf dem Gebiet der landwirt­
schaftlichm Ökosysteme und ihrer Wechsel­
beziehungen, insbesondere über das Verhal­
ten von Nähr-·, Wirk- und Schadstoffen im 
Svsrem Boden - Pflanze - Tier, sowie 
d~ren anthropogene Beeinflussungen; For­
schung 1m Bereich von landwirtschaftlichen 
Produktionsgrundlagen, -mitteln und -metlw­
den. landwirurhaftlichen Eneugnlm•r, und 
der Zusammenhänge zwischen Emahrung 
und Gesundheit von Pflanzen und Tieren; 
Erforschung von Produkciorrsbedingungen 
z.ur Sicherstellung qualitativ hochwertiger 
Na\\Nl\'?,\mi.ttd ';s)W\<;: 'l.'.J.t 1::SL'l'.li;'-il.'.'t, l\~,_.,1.,,_. 

wachsender Rohstoffe; Forschung im Bereich 
altern:niver Produkttonsmerboden insbeson­
dere des biologischen Landbaues; Sammlung, 
Bnrbl'i11me, Frhaltune und Fntwirklime d,.~ 
for die landwirtschaftliche Pflanzenzüchtung 
wichtigen Genmaterials. 

4. Erarbeitung von Beratungsrichtlinien, insbe· 
sondere für eine nachhaltige und ökologische 
Landbewirtschaftung. 

Höhere Bull:dedeh.rartstalt urtd ßun­
de$amt für Wein- und Obstbau mit 

Tnstit11r fllr Rirn,0>1knn,;l,:, 

§ 15. (1) Der Sitz des Bundes:i.rntes ist Kloster~ 
neuburg. 

(2) Der Wirkungsbereich umfaßt die Gebiete 
Weinbau, Ubstbau und füencnkunde. 

(3) Zum \K'irkungsbereich gehören insbesondere; 
1 Ausstellung voo Exportzeugnissen nach dem 

Weingesetz 1985 (ablehnende Bescheide). 
L .hmchung aut den Gebieten Weinbau em­

schlieGlich Reben:uichtung, Obstbau em­
schließlich Obstlagerung, Technologie der 
Primär· und Sektmdireri:eugnis5e (Keller­
winsch:..h und Obnv"r"'rbeitung), Ch„mie 
der Früchte und deren Verarbeitungspro-



dukte sowie Ökologie dieser Produktion>• 
sparten; Forschung auf dem Gebiet Bienen­
zucht und -haltung unter besonderer !kru~k 
sidmgung biologischer, gen.:-tischer, p;:irhclo· 
gischt>r, ökologischer und ökonom1sd1er 
:\spektt: und der Bienenprodukte. 

3 E.u,,..ricklunB cond Pnif,.,ng "'·'" '"''""" MMhri. 
den und Verbhrenstechniken von Mas.:hinen, 
GerJ.ten und Stoffen zur Produktion und 3e­
und Verarbeitung von Erzeugnissen, Verlei­
hung von Prüfzeichen hierüber; ßearbeiumg 
von speziellen fragen der Pflanzenvermeh­
rung, der Pfürnzrnernährung, der Pflanzen­
gesundheit, des Pflanzenschutzes und der 
Pflanzen-(Früchte-) Haltbarkeit; Züchrnng 
und Prufung ncm,r und E„h,,.l,,mB ,,_-,.rh·,,ll~r 

alter Trauben" und Obstsorren; Entwicklung 
und Prüfung von neuen Tethnologien unJ 
Verfahren der Bienenhaltung, Biene1u:ucht, 
Erze-ugung von Bienenprodukten und 
Gcsundhalmng von füenen 

4. Untersuchung und Qualit.itsprüfung von 
Pflanzgut, Trnubcn•, Obst· und Bicncrer• 
zeugrns~en, Untersuchung, Prlifung und 
B<lgut:i.chiung von Pfbnz<'.!n. Pflsn'>grn nnd 
Vermehrungsmaterial; Dokumentation ,·on 
Bienenkrankheiten. 

5. Untersuchung und Begutachtung rnn Trau­
ben, Mo$\. und Wein ;;ow1e Sekund:irproduk• 
ten, von Export• und lmponproben, von 
Wein anläßlich der Erteilung der Srnatlichen 
Prüfnummer sowie von Weinbehandlungsmit• 
rein, amtliche Weinkosr.kommissionen. 

Bundesamt für Weinb:p1 

§ 16, ( 1) Sitz des Bundesamtes i5t Eisenstadt. 

(1) Ucr Wirkungsbereich umfaßt unter besonde, 
rer Berücksichtigung der landeskulturellen Ver­
haltnisse im Burgenbnd die Gebiete Weinbau und 
W einumersuchung. 

(3) Zum \l'.-'irkungsbt'rt"ich gehören insbesondere. 
1. Ausstdlung von Exportzeugnissen nach dem 

\'l;'eingesetz 1985 (ablehnende Bescheide). 
2. Forschung uber W'emb;rn 1nid W'ein unrcr 

bc:J0nde.-c.- Benicl~~ichtii;ung- von Pnid,ku~ 
wem. 

J. Forschung, Untersuchung, Prüfung 1.1nd 
Begurachmng von Trauben, Most und Wtin, 
sowie deren Sekundarprodukten (zB Aherna­
tivgetränke und Weinbrand) und Frucht­
s:tften, von F.xporr.- und fmportproben, 'rvn 
Wein anläßlich der Erteilung der StJ.J.chd1en 
Ptiifnummer und von Weinbehandlungsmit­
teln. 

4. Amtliche Weinkostkomm1ssion und Btgut­
achwng von amdichen Wemaufsichrsproben, 
amtliche Sachvem:indigencitigkeit fur ~:ein 
sowie Prüfung von Weinbehandlungsverfo.h­
ren; W-emprüfsi:uistik. 

Ul. Teil 

Wi.-kuneoh,-.-,.irh und Sit7 drr b.ndwirm::bl.fdichen 
Bundetanstalten 

§ 17. Der Wirkungsbereich der bndw1mchaf:­
hd1en Bundesaimo.lten umfaßt Aufgabe-n des 
l:1nd,1:,n1.~·h~fdi-:h,i-n F,,n,•f,,,,,!:ls-, v„cs;,,·h~-, Pn,­
fungs- und K.onuollwesens. 

Bundesanstalt für AgrarwirtHhaft 

!i HI. (1) Der $;tt der Bund<:J!>.!'l.Ot"-lt ;st 'IX'ien. 

(2) Ihr Wirkungsbereich umfafh das Gebier 
Agranvinschafl unter mikro- und makroökonomi­
schen Gdichtspunkten. 

(}) Zum Wirkung,ben:ich gchi1rn1 insbes,)ndew 
1. Fors,;:hung au·f dem Gebir:n dtr Agrar.vin­

schafr Österre1dn hinsichtlich Betriebswirt­
schaft, Markt- und Ernährungow1mch:i.ft, 
Ag1 "' l"'licih, A6ia,,oz:ivk,gic, Rc,gionalfor­
schung und Regionalpolit1k, Natur- und 
Umweltschutz, Agrarsuristik sowie interna­
tionaler Wimchafoinregration und W rlt• 
agr:uwimchaft; 

2. Analysen (Quantifizierungen und BewertUll.· 
gen) agnrpolitisi.:her Maßnahmen sowie der 
volkswinschafdichcn Stellung des Agrarsek­
tors, Beobachtung des nationalen und mter-
11.u1u11.a.k1, Au,,uu1a,k.1.c) und Cnt~llung von 
Prognosen über dessen Entwicklung; Analyse 
der regionalen Agranuukturenrw1ckhmg, 
sowie der Effizienz der Agrar- und Reg10· 
nalfordcrung, 

J. Füftr1.1ng eines beuiebswirtschaftlichen Pl1-
nungszentrums Österreichs ('inschlie/Wch 
Erstdlung von Unterlagen fur die betriebs• 
wiruchaftliche Beratung und Planung; Erste!-· 
luu~ >U!I .l);l<l,l• uuJ ,.:,1,1vu.,,l0h.v11,,rn,i~c,l,u, 

Modellen; 
4. Führung einer :.tgrarwimchJftli(·hen Sp.:zi:.tl• 

bibliothek und DokumentaLiomstelle Ösm­
reichs. 

Bu.nJesanstalt für alpenländiHhc 
LandwirLsehaft 

~ 19 ( 1) 
Gump('nstem, 

f),.r <;;t.,. <lf'r R1m<lf'\Jn~rnlt 
Marktgemeinde Irdning. 

(2) Ihr Wirkungsbereich umfaßt die Gebin 
Pfl:mzen• und Tierproduktion, Technik und Bau­
w•Hen, Ök,,bg\,,, p:,,,.,;,,, A~l,,.;,o_ 11nd Rrrrl„h~wirt. 

schaft m der Landwmschaft im alpenländischen 
Raum 

(3) Zum Wirkung$bereich gehören insbesondere 
1. Fond1u,1s „uf d,;,m G,.,biet Pfl:cm:en- und 

Tierproduktion mit besonderer Berilcksichti• 
gung der Grünlandwinschaft einschlie-ßlich 
der Almwinsch:i.ft sowie des Ackerbaues .n 
Bergregionen mit besonderer Betonung des 
Ackerfutterbaues, der Futterernte und futter• 



konservierung, der Fütterung und H:tltung 
"'"' v;,.h: (')k.-,be;i„ mi, h„fündf'rf'r R1·rüc~­
s1chtig1mg der Bewirtschaftung m ihrt"n 
Amwirkungen auf die Böden, die Ptlan1.en• 
bestände und die 1'iergcsundheit; landwirt-­
s.:hafdiches Bauwesen, sowie Verfal1rens• und 
A.rbe1tstechrnk m der alpenland1schen Land­
wirt~chaft unter be_sonderer Be1·Uch.sichtig1.1ng 
der Technik in der Tierhaltung; 

2 Untersuchung der Arbeits- und Bctnebw,..irr­
~-:h.?ft "' t1..c ~1r,,.nl¾11t11"rh,.n T 1nrlwirt~rh.1ft; 

3 Prüfung der Werte1genschafo:~n der Böden, 
der Wimchaftsdünger, der pfhnzlichen und 
tierischen Erzeugnisse 1m Labor, m Gefaß-, 
Fo:ld- und Tierversuchen, die im Zusammen• 
hang mtt anderen an die,er 8undesanstalt 
durchgeführten V em1chen und Untersuchun­
gen steht. 

4. Sammlung, Bearbeitung, Erhaltung und 
Entur\a:khmg ,-J„s fur ,-jj,. ~lpeanli>nrli~die 
GrünlandwirtKhaft wichtigen pflanzlichen 
Genmaterials, 

Bundesanstalt for alpenländische 
Milchwirtschaft 

§ 20. (1) Der Sitz -der Bundesansra!t isr. Rotholz, 
Gemeinde Stra~~ im Zillertal. 

(2) Ihr Wirkungsbereich umfaßt die Gebiete 
Gewinnung, Be➔ und Verarbeitung sowie Vermark• 
tung von Milch und Erzeugnissen aus Milch 1m 
<1lpcnllindi~chcn Ii.11.um, 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere· 
1. Forschung und Enrwicklung auf den Sektoren 

Milch und Erzeugnis.1e aus Milch, Milchhy­
giene, Qualitätssicherung sowie EnrwJCklung 
von Verfahren zur Herstellung von Erzeug• 
ni,sen aus Mikh u1uer besonderer Beruck~ 
sichrigung der Produktionsbedingungen und 
der tratfoiorrnlhm i\-iikh1>r:teugnin<l in d~n 
alpenländischen Gebiei.en. 

2. Uncersuchung von Milch und Erzeugnissen 
aus Milch, Untersuchung und Prüfung v<m 
Molkereihilfsstoffen, Milchzusatzstoffen und 
von anderen Erzeugnissen, die unter Ver­
wendung von Milchmhaltsstoffen hergestellt 
werden, sowie von Geräten ;rnr Gewurnur.g, 
Lagerung und Sammlung v,)n Milch, ferner 
von :\1olkereimMe,hinan und Mdkcrci5ed:­
ten; Verleihung von Prüfaeichen für derartige 
Geräte und Maschinen, 

3. Be- und V ,:n1,rbe1tung der zugekauften Milch 
m dem für For~chungs--, Versuchs- und 
Ausbildungszwecken nmwendigen Ausmal\, 
sowie die Vermarktung der daraus erzeugt~n 
Produkte. 

4. Herstellung und Abgabe von Reinkulmren 
und Standardc1chlö~ungen für die Milch~irt,-
5chaft. 

Bundesa1utalt für Bergbauernfragen 

§ l 1. ( 1) Der Sitz der Bundesanstalt ist Wlen. 

(2) Ihr Wirkungsbereich umfaßt das Gebiet 
Probleme des Bergraumes und anderer Gebiete mit 
\.lrtgüno-tigcr Sw.,ktcir tind d,:r \11 ,1;,.,,.,., 'R ~1'ml't1 

lebenden Bevölkerung. 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere: 
L Fonchung in Angelegenheiten des Bergrau­

mes und anderer Gebiete mit ungunMiger 
Struktur; 

2. Analysen der nat(1rliche-n, gesellschafdichen, 
ökonomischen und politischen Ur~achen der 
Prnhleme: de~ Bergraumes ,md anderet 
Gebier.t> mit ungünstiger Struktur; 

3 Analyse und Bewertung von 1\faßnahmen und 
Ir.strumenten zur Lösung der Probleme des 
Bngrnumes und anderer Gebiete mit ungün­
stiger Struktur; Erarbeirung von pro<luktion~­
technisehen, sozialen, betneblichen und 
agnupolitischen Altcmativcn, wissenschaftli• 
ehe Begleitung in der Durchführung modell­
hafter Alrernativen. 

Bundnanstalt filr Fortpflanzung 
und Besamung von Haustieren 

§ 22. (1) Der Sitz der Bundesanstalt ist Thalheim 
bei Wels. 

(2) Ihr Wirkungsbereich umfaßt die Gebiete 
Andrologie, Gynakologie, Genetik, Biologie. 
Pathologie sowie Hygiene und Technologie der 
Fortpflanzung der Haustiere. 

(3) Zum Wirkunr:sbereich gehören insbesondere 
1. Forschung auf den Gebieten Andrologie, 

Gynäkologie und Technologie der Fon:pflan­
zung einschließlich Besamung; 

2. Pnifung von Hau~tieren und Tiersamen auf 
Eii:;1HJu~ fu1 Ji,;; kümtlidii:: n,..,~,;1.inuug 
(insbesondere hinsichtlich Samenmerkmale, 
Befruchtungsfahigkeit, hygienische Vorausset• 
zungen); 

3. Berarnng von Besamungssrationen m techni• 
sehen Und hygienischen Angelegenheiten, 
Aus- und Weiterbildung von Besamungstech­
nikern und Besamungscierärzten; 

4, Beschaffung und Haltung von Vatertieren 
~owk Gcwillllllll!,, Kuit~e,vii::,uu!,, L1ge,uu!i, 
und V erteih1ng von Tiersamen im Rahmen 
einer ßesamungssta.tion, 

5. Mitwirkung bei der Vollziehung VOct Landes­
gesetun in Angelegenheiten der Tierzucht. 

Bunde.anstalt für Landtechnik 

§ lJ. (\) Dt>r Sitz der B1.md,;,rnr,~t?h i~t Wies,;-1. 
burg. 



(2) Ihr Wirkung$bcreich umfaßt das Gebiet 
La11Ju:-d111ik., \b.1 ,u,J .illr ui.1)d1iuc.11·, ,,.,,f,duc.(1.,-, 
enrrgie- und ;irbeitstechnischen Angelegenheiten m 
der V1miwirtsch.:ltt 1.1nd die n:i.chwachsen<len 
Rohswffe für den N1chtnahrung.1mittelbereich. 

(3) Zum ,xrirkung.1bereich gehören insbesondere. 
1. Forschung und Entwicklung: :tuf dem Gebiet 

! .andtechnik und der na,hwachsenden Roh­
stoffe; 

2. Lmersuctlung von Verfa.hren der b.ndwm­
schaftlichen Arbeitswirtschaft einschließlich 
der Hauswirtschaft ;ow1e der ergonomischen 
Arbeitsp Ja tzgestaltung, 

J,, Pn·,+,,,,g bnrl;i•ir·U<'h~-ft\\,;\,,f',-. !'.:~hn,-.1,f:/', 

Maschinen, Geräte, technischer Einr1chtun­
g-en und Verfahn::n hinsichtlich technischer 
un.d lei~tungimißi.get Eigenschafo:.n !ür <lk 
L:l.nd-, Forst- und Ernährungswirtsch:i.ft, c1uf 
lletnebs- und Arbe1t.mcherheu., ergonomisch 
richtige Gbtalrung, Wirtsch:lftlichkeit und 
Umweltfreundlichke1t; Verleihung von Prllf­
zeichen hierilber; 

J., T_;nt~rrnehi.•ng „nJ Pr,ill,n.g v"n. P,nduk,,.n 
aus nachwad1senden Rofmoffen für d~u 
NichtnJ.hrungsmittelbereich. 

Bundesanstalt füt Milchwittschaft 

§ 24. ( \ J Der Siu, der ß\).nde.sanst;1lt 1~, 
\X',-lfra,,ing, r"llr,,,..h„r Rnirk ",,-.h„ihh~ 

(2) Ihr Wirkungsbereich umfaßt die Gebiete 
Gewinnung, SJ.mmlung, Be- und Ver:1.rbe1rnng 
sowie Verm:uktung von Milch uod Erzeugnissen 
:i.us Milch und v0n anderen Erzeugnmen, die umer 
V <TWendung von Mikhinhaltmoffon heq,e3tellt 
werden. 

(}J Zum Wirkungsbereich gehören insbesondere: 
1 forsd1ung und Entwicklung auf den Sektorrn 

Euterge~undheit, Milchhygiene, Gewinnungs­
und Sammlungswchnik, Verfahrenstechnik, 
Qu:i.lirj11.1idwrune. Analy~enrechnik ·1m che­
mischen und mikrobiologischen Bereich, 
5<.)wic Milch und Er:rnugnisse aus Milch und 
andere Erteugnisse, die umer Verwendung 
von Milchinhah.ssroffen hergestellt werden. 

1.. UnLersuchung \'On Mikh, Erzeugnissen aus 
Milch, von Erzeugnissen, die u11ter Verv,,,en­
<lung von Milchinhaltrnoffen hergestellt 
werden und von Milchersatzprodukten. 
T'.ntenuchung und Prufune- von Molkerei­
hilfsstoffen, Milchnmuzstoffrn und Reini­
gungs- und Desinfektionsmitteln im Zusam­
menhang mit der Milchwirtschaft. Unter• 
suchung und Prufung von Maschinen und 
\fi!rnten zur Gewinnung, Sammlung, La-ee­
rung, Be- und VerJ.rbeitung von Milch 1nd 

Erzeugnissen :ms Mikh, V crleihung von 
l\ufrc.id1u1 fo,- duaai;;c: Gc.r;.~c und MaJchi­
nen. 

J Be- und Ver:.irbe'mmg der zugek:m!ten MMn 
in dem fur Forschungs-, Versuchs- und 
Ausbildungszwecken notwendigen Ausmal\, 
sowie die Vermarktung der darau~ erzeug[ert 
Produkte. 

4. Herstellung und Abgabe von Reinkulturen 
und St.:rnd:trdeichlösungen fur die Milchwirt­
-,.__l,-.1.h. 

Bundesanstalt für Pferdezucht 

§ 23. (1) Do::, '.3ilL ,.k, DuwJe~au,lJ.ll i~t 3,ad• 

P:rnra. 

\2) für \,Xi\tls.un~;,Pe:n:Kh \\mfaf,\ d\.i:- C,e\:,;,'i:.1.1:'. 
Pferdezucht und Pferdehalr.ung sowie Reit- und 
fa.l11w,:,)~1l, 

(3) Zum Wirk.ung~bereJCh gehören insbesondere· 
1. Forschung auf den Gebieten der Pferdezucht 

und Pferdehaltung mit besonderer Berüc.-1.-
1it lnit,u11!, Ji:, .Crn~l,rung, G,::n,;.rik, Andrn· 
!ogle, Gynäkologie, Fortptlanzung und Besa­
mung; 

2. Aufstallung, Haltung und tiedrzdiche Va­
.,orv:ung der staidichen Hengste in der 
Bu~desansult; Verbtingung der Hengste in 
die Deckstationen; Leistungsprüfung von 
Zuchtpferden; 

3. GeitÜth Reit- und Fahrwesen und A.us­
liih..l,.w!; vvu Gr:Hüo.:.,, l'Oci,c•, Rci,, u11J 

fohrpe-rsonal 1 Fuhnmg einer Lehrschmiedt­
for den Hufbeschlag. 

( 4) Dem landstal!rneisteramt bei der Bundes­
.1mudl oUliq;, Uk Umn~LÜl.t-ui1~ Jel LwJ~,.,,Jl­
meisters in admmi~trativen Angelegenheiten. Dem 
Landstallmeister obliegt die Venvaltung der staat­
lichen Hengste, die Wahrnehmung fachlicher 
Auf,J:abeo der Pferdezucht sowie die MitwirkunR 
bei der Vollziehung von Landesgeset:zen. 

Höhete Bundeslebr- und Versuch$• 
annah fllr Gartenbau 

§ 26. (1) Der Sitz der Bundes:i.nstJ.lt ist Wien. 

(2) Ihr Wirkungsbereich umfaßt die Ge6iete 
Gartenbau und Gartcneestaltune, 

(3) Zum Wirkungsbereich gehören imbesondere, 
\, For.chuu% .1,u{ dem Gebis:.1. G'i-l'teub;u.\ cm• 

$chlicßlich der Pfürnzenzüchtung und der 
Verwemmg gärtnerischer Produkte; 

2. Untersuchung von girtnerischen Böden und 
Sub5tra.ten sowie von Gießw;1sser; Unter­
suchung, Prtifung und Begurachtung von 
PflJ.nzen, Pt1anzgut und Vennehrungsmate­
n:i.l, VDI\ Sonen \eil¼Ct\l.leßlk\\ det um~~­
scheidbarkeir) und Ermeerzeugnisscn glrt-



nerischcr Pflanzen; Bcarbt·iwng vorr spczid• 
len Fr:i.gen des girrnemchc>n Pfl:1nun1chut• 
zes und der technischen Einrichtungen im 
Gancnbau; 

3 Sammlung, Bearbei~ung, Erhalwng und 
Entwicklung des für die gii1tncnsche Pflan• 
zenzuchtung wichtigen Genrn:1teriali, 

4. Planung auf dem Gebiet G.1rren• Uf\d Land• 
schaf tSgeStaltung. 

IV. TEIL 

Schlußbejtimmungen 

Überleitung bestebender Einrich, 
tungen 

§ 17 . . An die Stelle der Bundesamta!t für 
Ptl:,n:,enb<1u, Bu!'ldes;rnn:d, fih Pf1::.n:rnnschut;i;, 

T.,rndwiruchaftlich-i::hemischen Bundesanstalt und 
Bi.1ndesansta!t für Bodenwimch:ift tritt das Bundes~ 
amt und Forschungnentrurn fur Landwmschaft, an 
Jie Stelle der 8unde5anHalt. ft.lr Agrnrbiologie tritt 
das Hundesamt hlr Agrarb1olog1e. 

Persona lv ert retu 11 g 

§ 28. Die bisher an der Bundesanstalt für 
Pflanzenbau, der Dundesanst:tlt für Pflanzen• 
schuti., det Landwiruchaftlich-chemisd1en Bunde.l• 
anstalt, der Bundesansrnlt für Bodenwimchaft und 
du Bundoamul, fu, .\g,«.1l-lc.•lv!:';i,;. e·iag.:iid,1.e,.:11 
Oienststellenausschtis$e fuhren bis :t.um Ablauf der 
Funktionspenode, für die sie gewählt wurden, ihre 
Tätigkeiten weiter. 

Inkrafttreten; Aufhebung von 
Re eh tsvors chrif tc n 

§ 29. (1) Die,I", RunclF.\gl'\Pf7. rrirr mir Juli 
1994 in Kraft. 

(2) Mit Ablauf des 30. Juni 1994 :ritt das 
Bundesgesetz über die landwimchaftlichen Bundes­
:in~r~lrrn, R!.RI Nr ?1n/1'1R?, 711IN7t ß:"~",-l,.,... 
durch das Bundesgesetz BGBI. Nr. 360/1989, 
außc1 Krift. 

Vollziehung 

§ J0, Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes 
ist der Bundesminister fut Land- und Forsti>.•in, 
~chaft betraut, hinsichtlich des § 11 Abs. 1 im 
Einvernehmen mit dem Bundesminister ftir Finan• 
zen. 

Kltstil 

Vranitzky 


